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Herren Landesliga Gr. 4

TSG Ailingen : SC Staig II 
Samstag, 30.10.2021, 18:00 Uhr

Harler in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagabend bei den Gästen vom SC Staig II, als Joerg Schneider
sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TSG Ailingen sicherstellen konnte.
Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Harler und Kaiser, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges
Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 4. Saisonspiel waren die Gastgeber von der TSG Ailingen
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Genügend spielerische Mittel hatten Joos / Flotow letztlich parat, um
Schneider / Prohaska zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Haas / Joos bekamen
anschließend ihre Gegner Harler / Kaiser indes beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Schnell
besiegelt war danach die Niederlage von Klingenstein und Hecht beim deutlichen 0:3 gegen
Schwanbeck / Schneider. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Los ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Marc Joos bei einer 2:0-Führung die
nächsten Sätze noch ab und quittierte ein 2:3. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ohne Satzgewinn für Gunnar
Flotow verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marcel Harler. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim Erfolg in vier
Sätzen gegen Florian Schwanbeck hatte Stefan Haas nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Dirk Joos verlor sein Match gegen Joerg Schneider chancenlos in
drei Sätzen. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze,
die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Michael Klingenstein bekam es nun mit Armin
Prohaska zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Michael Klingenstein am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Christian Hecht über die 1:3-Niederlage gegen
Manfred Schneider hinweggetröstet werden musste. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler in
die Box. Marc Joos verlor daraufhin sein Spiel gegen Marcel Harler chancenlos in drei Sätzen. In
toller Verfassung präsentierte sich Gunnar Flotow im ersten Satz, danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Kevin Kaiser. Gekämpft bis zum Schluss hatte
nachfolgend Stefan Haas im Match gegen Joerg Schneider, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft
damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage heißt es für die TSG Ailingen nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den SV Amtzell am 31.10.2021 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des SC Staig II wird
nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den 1. TTC Wangen am 20.11.2021 an
den Erfolg anzuknüpfen.

 Punkte:
 TSG Ailingen

Doppel: Joos / Flotow (1), Haas / Joos (0), Klingenstein / Hecht (0) 
Einzel: M. Joos (0), G. Flotow (0), S. Haas (1), D. Joos (0), M. Klingenstein (1), C. Hecht (0) 

 SC Staig II
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Doppel: Harler / Kaiser (1), Schneider / Prohaska (0), Schwanbeck / Schneider (1) 
Einzel: M. Harler (2), K. Kaiser (2), J. Schneider (2), F. Schwanbeck (0), M. Schneider (1), A.
Prohaska (0)


